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(Michaelsen,   1900,   Omodeo,   1956),   sowie   durch   briefliche   Mitteilung   von
Prof.   P.   Omodeo,   Italien   bekannt   ist,   dass   Material   von   Bretscher   von   ihm
revidiert   wurde,   ist   es   anzunehmen,   dass   noch   Material   vorliegt,   welches   jedoch
während   meines   Aufenthaltes   in   der   Schweiz   nicht   ausfindig   gemacht   werden
konnte.

Da   eine   Originalbeschriftung   nicht   identifiziert   werden   konnte,   eine   Bezeich-
nung der  Typen  gänzlich  fehlte,  habe  ich  mich  bei  der  Revision  bloss  darauf

beschränkt,   den   heute   gültigen   Namen   anzuführen.
Meiner   Bearbeitung   vorausgehend   fasse   ich   vorerst   sämtliche   Arten,   die   von

Bretscher   während   seiner   Tätigkeit   beschrieben   wurden,   nachstehend   zusammen:

Bretscher   (1899):     1.   Allolobophora   rhenani   nov.   spec.
2.  Allolobophora  argoviense  nov.  spec.
3.  Allolobophora  herculeana  nov.  spec.
4.   Allolobophora  vejdovskyi   nov.   spec.
5.  Allolobophora  alpestris  nov.  spec.
6.  Allolobophora  nivalis  nov.  spec.

Bretscher   (1900):     7.   Allolobophora   pallida   nov.   spec.
8.  Allolobophora  brunescens  nov.  spec.
9.  Allolobophora  rubra  nov.  spec.

10.  Allolobophora  benhami  nov.  spec.
11.  Allolobophora  asconensis  nov.  spec.

Bretscher   (1901):   12.   Dendrobaena   riparia   nov.   spec.
13.  Dendrobaena  lumbricoides  nov.  spec.
14.  Allolobophora  aporata  nov.  spec.
15.  Allolobophora  ribaucourti   nov.  spec.
16.  Octolasium  hortensis  nov.  spec.

Bretscher   (1903):   17.   Allolobophora   duggelii   nov.   spec.
Bretscher   (1905):   18.   Octolasium   transpadana   Rosa   v.   alpina   nov.   var.

Von   den   hier   angeführten   neubeschriebenen   Arten   wurden   bis   auf
A.   vejdovskyi,   A.   alpestris,   A.   benhami,   A.   asconensis  und  A.   duggelii   alle  übrigen
unter   der   von   Bretscher   bekanntgegebenen   Benennung   wiedergefunden.   Aus   den
Literaturangaben   geht   jedoch   hervor   (Bretscher,   1900   a,   1901,   1903,   Piguet
und   Bretscher,   1913),   dass   Bretscher   die   durch   Michaelsen   (1900)   in   Synonym
gestellten  Arten  anerkannt  hat  und  diese  später  bereits  unter  den  von  ihm  ange-

führten Namen  in  seiner  Sammlung  weiterführt.  Auf  Grund  der  in  der  Literatur
verzeichneten   Fundorte,   sowie   der   in   der   Sammlung   angegebenen   Sammelstellen
konnten  A.  vejdovskyi  (vergi.  Inventarnummer  47)  und  A.  benhami  (vergi.  Inventar-

nummer 13)  ebenfalls  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  ausfindig  und  als  Original-
stücke identifiziert  werden.  Ebenfalls  Originalstücken  der  Art  A.  alpestris  bin  ich
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im   Zoologischen   Staatsinstitut   und   Museum   von   Hamburg   während   der   Revision
der   Sammlung   von   Michaelsen   unter   der   Inventarnummer   5104   begegnet.   Voll-

kommen erfolglos  blieben  meine  Bestrebungen  die  Art  A.  asconensis  wieder-
zufinden. Aus  der  Originalbeschreibung  geht  leider  nicht  hervor,  wieviel  Exemplare

Bretscher   bei   der   Erstbeschreibung   vorlagen.   Cognetti   (1905)   gibt   an,   zwei
Originalexemplare   revidiert   zu   haben,   auf   Grund   deren   eine   Wiederbeschreibung
der   Art   erfolgte.   Es   ist   bedauerlich,   dass   gerade   eine   der   wenigen   guten   Arten
Bretschers,   wegen  Fehlen  des  Typenmaterials,   nicht  nachbestimmt  werden  konnte.
Soweit   mir   bekannt   ist,   wurde   diese   Art   ausser   einem   Fund   in   Portugal   (Zicsi,
1965  a)  in  der  Literatur  nicht  wieder  erwähnt  und  auch  das  von  mir  bestimmte
Tier   zeigt   in   einigen   Merkmalen   Abweichungen   so   von   der   Beschreibung   Bret-

schers wie  von  der  von  Cognetti.  Die  fünfte  von  mir  nicht  angetroffene  Art  ist
A.  duggelii,   von  der  laut  Originalbeschreibung  bloss  ein  einziges  Exemplar  vorlag.
Neuerdings  berichtet  Omodeo  (1956)  den  Typus  gesehen  und  revidiert  zu  haben.

Wie   aus   der   kurzen   Anführung   zu   ersehen   ist,   gelang   es   mir,   ausser   zwei
Arten  alle   von  Bretscher   beschriebenen  Formen  wiederzufinden  und  einer   Durch-

sicht  zu   unterwerfen.   Aus   der   einschlägigen   Literatur   geht   bereits   hervor
(Michaelsen,   1900,   Piguet   und   Bretscher,   1913,   Pop,   1947,   1948,   Omodeo,
1956),   dass  die  Stichhaltigkeit   der  von  Bretscher  aufgestellten  Arten  oft   in  Frage
gestellt   wurde.  Nachstehend  fasse  ich  die  von  anderen  Autoren  eliminierten  bzw.
als   unsicher   betrachteten   Bretscher'schen   Arten   zusammen:

Michaelsen   (1900):   A.   vejdovskyi,
Species  incerti  generis:  A.  herculeana,  A.  nivalis

Piguet   und   Bretscher   (1913):   A.   aporata,   A.   argoviense,   A.   benhami,   A.   rehnani,
A.  alpestris

Pop   (1947):   A.   pallida,   A.   aporata,   A.   rhenani,   A.   riparia

Pop   (1948):   A.   asconensis

Omodeo   (1956):   A.    pallida,     A.     aporata,     A.     nivalis,     A.     rubra,
A.   herculeana,   A.   ribaucourti,   A.   brunescens,   D.
lumbricoides,   O.   hortensis,   O.   transpadanum   v.
alpina,   A.   duggelii.

Ohne  auf  die  Wertung  der  einzelnen  Beurteilungen  hier  einzugehen,  gebe  ich
vorerst   die   Festellungen   meiner   Revision   bekannt   und   fasse   am   Ende   die   Er-

gebnisse der  bisherigen  und  jetzigen  Untersuchungen  zusammen.
Während   der   Revision   wurde   ein   neues   Inventar   der   Sammlung  aufgestellt,

vorausgehend  wird  der  heute  gültige  Name,  nachstehend  die  mit  Inventarnummern
versehenen   alten   Bestimmungen   angegeben.   Bei   der   Benennung   der   Arten   ver-

folge ich  die  von  Pop  (1941)  vorgeschlagene  Gattungseinteilung.
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Lumbricus   rubellus   Hoffmeister,   1843

Syn.   nov.   Allolobophora   herculeana   Bretscher,   1899
Allolobophora   ribaucourti   Bretscher,   1901

24.   L.   rubellus,   Frutt,   2   Expl.   —   26.   L.   rubellus,   Klöntal,   1901,   3   Expl.—
39.   H.   (A.)   herculeanus,   Hasenberg,   1898,   1   Expl.   —   40.   H.   (A.)   ribaucourti,
Hasenberg   1901,   1   Expl.—

Bemerkung:   Bezüglich   A.   herculeana   Bretscher   stehen   wir   einer   Anomalie
gegenüber,   die   auf   Grund   der   inneren   Merkmale   mit   Sicherheit   zur   Gattung
Lumbricus   gehört.   Der   Gürtel   erstreckt   sich   zwar   vom   25,   26.   —   31.   Segment,
dies   ist   aber   die   Folge   einer   unvollkommenen   Regeneration.

Bei  A.  ribaucourti  stehen  wir  zweifellos  einem  L.  rubellus  Hoff  m .  gegenüber.

Lumbricus   castaneus   (Savigny,   1826)

Syn.   nov.   Allolobophora  brunescens  Bretscher   1900

27.   L.   castaneus,   Klöntal,   1901,   4   Expl.   —   28.   L.   castaneus   Adestroil,   1903,
4   Espi.   —  56.   H.   (A.)   brunescens  Hasenberg,   2   Expl.

Bemerkung:   Vorliegende   Exemplare   waren   zerschnitten,   die   Gürtelorgane
liessen   sich   nur   vom   15.   Segment,   vom   Bereich   der   männlichen   Poren   zählen.
Einwandfrei   mit   L.   castaneus   identisch.

Lumbricus   meliboeus  Rosa,   1884

20.  —  22.  L.  meliboeus,  Frutt,  1899,  4  Expl.  —

Lumbricus  terrestris   L.   1758

17.   L.   terrestris,   Zürich,   1897,   2   Expl.   —   19.   L.   terrestris,   Zürich,   1897,
1   Expl.   —  42.   H.   (A.)   longus,   Zürich,   1   Expl.   —

Lumbricus   friendi   Cognetti,   1904

Syn.   Dendrobaena   lumbricoides   Bretscher   1901;   Omodeo   (1956).

57.   H.   lumbricoides,   Hasenberg,   1900,   1   Expl.

Bemerkung   :   Das   vorliegende   Exemplar   ist   nicht   vollkommen   geschlechtsreif,
nur   die   Pubertätstuberkeln   auf   dem   34.   und   36.   Segment   waren   deutlich   zu
erkennen.  Auf  Grund  dieses  Merkmales  halte  ich  es  auch  mit  L.   friendi  identisch.
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Eisenia  eiseni  (Levinsen),   1884

Syn.   Allolobophora  rubra  Bretscher   1900;   Omodeo  (1956)

33.   H.   (D.)   ruber,   Ascona  1900,   2   Expl.

Eisenia  foetida  (Savigny),   1826

35.  E.  foetida,  Ascona  1900,  4  Expl.

Dendrobaena  rubida  v.  subrubicunda  (Eisen),  1874

31.   H.   (D.)   rubidus   v.   subrubicunda,   Frutt,   3   Expl.   —   32.   H.   (D.)   rubidus,
Frutt  Spannegg,  4  Expl.

Dendrobaena  alpina  (Rosa),   1884

38.  Eisenia  veneta  Rosa,  Wädenswil,   1896,  3  Expl.

Dendrobaena  octaedra  (Savigny),   1826

29.   H.   (D.)   octaedrus,   Frutt   1899,   4   Expl.   —  36.   Eisenia   alpina,   Frutt,   1898,
3  Expl.  —

Eiseniella  tetraedra  (Savigny),  1 826  f.  typica

14.   Eis.   tetraedra  Sav.,   Rheinau,   1898,   3  Expl.   —  15.   Eis.   tetraedra  v.   typica
Sav.,   Melchsee,  1897,  3  Expl.  —

Eiseniella  tetraedra  (Savigny),   1826  sp.   juv.

16.  Eiseniella  tetraedra  v.  neapolitana  Örley,  2  Expl.

Bemerkung:   Bei   beiden   Tieren   waren   nur   die   Pubertätsstreifen   entwickelt,
der   Gürtel   hingegen   nicht.   Allein   auf   Grund   dieses   Merkmales,   kann   ich   sie
nicht  der  v.   neapolitana  einreihen.

Octolasium  lacteum  (Orley),   1885

7.  O.  lacteum  Örley,  Zürich,  1  Expl.  —  9.  O.  lacteum,  Fionnay,  1906,  1  Expl. —
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Octolasium   cyaneum   (Savigny),   1826

5.   O.   cyaneum   Saw,   Zürich,   1896,   1   Expl.   —   6.   O.   cyaneum   Sav.,   Zürich,
2   Expl.   —S.O.   lacteum   Örley,   Zürich,   1   Expl.   —

Octolasium   (Octodrilus)   argoviense   (Bretscher),   1899

12.   O.   croaticum   v.   argoviense,   Turgi,   1899,   3   Expl.   Paralectotypus.  —

Bemerkung  :   Aus  der   Originalbeschreibung  geht   hervor,   dass  Bretscher  diese
Art  auf  Grund  von  mehreren  Exemplaren,   die  unter  Steinen  am  Ufer  der  Limmat
bei   Killwangen   und   Turgi   gesammelt   wurden,   beschrieben   hat.   Die   vorliegenden
3   Exemplare   aus   Turgi,   sowie   die,   die   ich   während   der   Revision   der   Sammlung
von   Michaelsen   im   Zoologischen   Staatsinstitut   und   Museum   von   Hamburg   unter
der   Inventarnummer   5105,   mit   der   Beschriftung   Limmat,   Schweiz,   leg.   Bretscher,
6   Exemplare,   gesichtet   habe,   erlauben   mir   mit   Sicherheit   die   Annahme,   das
Typenmaterial   revidiert   zu   haben.   Das   reichliche   Material,   welches   ich   bisher
von   dieser   Art   untersucht   habe   (Zicsi,   1965   b,   c)   und   die   bisher   bekannte   Ver-

breitung (Schweiz,  Österreich,  Tschechoslowakei  und  Polen)  berechtigen  sie  nicht
als   Varietät,   sondern  als   Art   zu   betrachten.

Octolasium   (Octodrilus)   transpadanum   (Rosa),   1884

Syn.   nov.   Allolobophora   nivalis   Bretscher   1899
Octolasium  transpadanum  v.  alpina  Bretscher  1905

2.  O.  transpadanum  v.  alpinum,  Spielausee,  1904,  2  Expl.  3.  O.  transpadanum
v.  alpina,  Spielausee  Riemen  staldertal,  2  Expl.  4.  O.  nivalis  Jochpass  2300  m,  1897,
1  +  1  juv.  Expl.  (Typus).  —  11.  O.  transpadanum,  Ascona,  1900,  2  Expl.  —

Bemerkung   :   Allolobophora   nivalis   konnte   einwandfrei   als   O.   transpadanum
identifiziert   werden   und   wird   hiermit   eingezogen.   Die   später   in   der   Literatur
(Pop,   1947,   Zicsi,   1965   b,   c,   d)   unter   der   Benennung   O.   croaticum   v.   nivalis
angeführten   Tiere   wurden   zum   Teil   einer   neuen   Art:   Octolasium   bretscheri   Zicsi
1969  zugeteilt.

Octolasium  sp.  ;

13.   O.  complanatum,  Ascona,  1900,   2  Expl.

Bemerkung:   Auf   Grund   des   Fundortes   und   der   Originalbeschreibung
(Bretscher,   1900   b),   sowie   meiner   Nachbestimmung  nehme  ich   an,   der   ursprüng-

lichen O.  (O.)  benimmt  gegenüberzustehen.  Der  Gürtel  erstreckt  sich,  wie  dies  von
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Bretscher  richtig  angegeben  wurde,  vom  29.  —  36.  Segment,  die  Pubertätsstreifen
vom  29.  —  39.  Segment.  Dem  geöffneten  Tier  fehlte  tatsächlich  im  1 1 .  Segment
ein   Paar   Samensäcke.   7   Paar   Samentaschen   konnten   ebenfalls,   wenigestens   auf
der  einen  Seite  des  Tieres  nachgewiesen  werden.  Höchstwahrscheinlich  stehen  wir
hier  einer  guten  Art  gegenüber,  da  aber  nur  ein  einziges  vollkommen  geschlechts-

reifes Exemplar  vorlag  und  dies  bereits  aufgeschnitten  war,  wäre  es  erforderlich,
aus   Ascona   weiteres   Material   zu   sammeln,   um   diese   Frage   mit   Sicherheit   zu
entscheiden.

Allolobophora   antipai   (Michaelsen),   1891,   f.   typica

Syn.   Dendrobaena  riparia   Bretscher   1901,   (Omodeo,   1956)

58.   D.   riparia,   Hasenberg,   1900,   3   Expl.   —   59.   H.   (  D.)   riparia,   Hasenberg
1900,  3  Expl.  —

Bemerkung   :   Die   von   mir   untersuchten   Tiere   unterscheiden   sich   von   der
Originalbeschreibung   durch   die   kürzere   Gürtelausdehnung   (Segment   27   —   33)
und   durch   die   Zahl   der   Samensäcke,   und   zwar   besitzen   sie   anstatt   zwei   Paar,
auch  ein  drittes  Paar  im  9.  Segment.

Allolobophora  rosea  (Savigny),   1826

Syn.   Allolobophora   alpestris   Bretscher   1899   (Zicsi,   im   Druck)

30.   H.   (Bimastus)   constrictus,   Zürich,   1897,   1   Expl.   —   34.   Eisenia   rosea   v.
macedonica,   Spielausee,   1904,   2   Expl.   —   37.   Eisenia   rosea,   Wädenswil,   1896,
3  Expl.  —

Allolobophora   handlirschi   Rosa,   1897

Syn.   Allolobophora   vejdovskyi   Bretscher   1899,   (Michaelsen,   1900)
Allolobophora  aporata  Bretscher  1901  (Piguet  und  Bretscher,   1913)
Allolobophora  rhenani  Bretscher  1899  (Pop,  1947)
Allolobophora  pallida  Bretscher  1900  (Pop,   1947)

46.   H.   (A.)   pallidus   Br.   Fürstenalp,   1900,   2   Expl.   —  47.   A.   pallida-aporata,
Obersand,   2   Expl.   —   48.   H.    (D.)   handlirschi   v.   rhenani,   Obersand,   3   Expl.   —
49.   H.   (D.)   handlirschi   v.   rhenani,   Obersand,   3   Expl.   —

Allolobophora   caliginosa   (Savigny),   1826

10.  O.  lacteum,  Fionnay,  1906,  1  Expl.  —  44.  A.  longus,  Wädenswil,  1  Expl.  —
50.   H.   (A.)   caliginosus   Zürich,   Strickhof,   1   Expl.   —   51.   H.   (A>)   caliginosus
Schuls,  1902,  2  Expl.  —  52.  H.  caliginosus  v.  trapezoides,  Ascona,  1900,  1  Expl.  —
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Allolobophora  longa  Ude,   1885

19.   L.   terrestris   L.,   Zürich,   1897,   1   Expl.   —   23.   L.   meliboeus   Rosa,   Frutt,
1899.   1   Expl.   —  41.   H.   (A.)   longus  Ude,   Zürich,   IV.   1897.   1   Expl.   —  43.   H.   (A.)
Iongus,   Wädenswil,   1896,   1   Expl.  —

Allolobophora   chlorotica   (Savigny),   1826

Syn.   Octolasium   hortensis   Bretscher   1901   (Omodeo,   1956)

1.   Octolasium   hortensis,   Zürich,   1897,   Typus:   1   Expl.   —   45.   H.   (A.)   chloroti-
cus,   Turgi,   2+1   Expl.  —

Allolobophora   icterica   (Savigny),   1826

53.   H.   ictericus   Sav.,   Kyburg,   1902,   2   Expl.   —  54.   H.   (Eophila)   ictericus   Sav.,
Satigny   (Genf),   1903,   1   Expl.   —

Lumbricidae  sp.

55.   H.   (Eophila)   oculatus  Hoffm.,   Zürich,   Letzibach.   4   Expl.   Ausgetrocknet  !   !.
Wie  vorausgehend  erwähnt  konnten  2  Arten  nicht  ausfindig  gemacht  werden.

Es   sind   dies   A.   asconensis   und  A.   duggelii.   A.   asconensis   betrachte   ich   als   gute
Art,   bewüglich   A.   duggelii   schliesse   ich   mich   der   Meinung   von   Omodeo   (1956)
an  und  betrachte  sie  auch  mit   L.   baicalensis   Mich.   1905  identisch.

Meine   Untersuchungen   haben   den   grössten   Teil   der   bisher   in   Synonym
gestellten   Arten   Bretschers   bestätigt,   bzw.   ergänzt.   Von   den   18   neubeschriebenen
Spezies   sind   bloss   zwei   Taxone,   O.   (O.)   argoviense   und   A.   asconensis   als   gute
Arten  anerkannt  worden.   O.   (   O.)   benhami  muss  auf   Grund  von  neuem  Material
vom  Originalfund  überprüft  werden,  bis  dahin  muss  sie  als  fragliche  Art  weiterge-

führt werden.

Zusammenfassung

Die   im   Naturhistorischen   Museum   von   Genf   durchgeführte   Revision   der
Regenwurm-Sammlung   K.   Bretschers   aus   dem   Museum   der   Universität   Zürich
erbrachte   folgende   Ergebnisse:

1.   Von   den   18   neubeschriebenen   Arten   Bretschers   konnten   16   Formen
wiedergefunden   und   revidiert   werden.   Nicht   vorgefunden   wurden   die   Arten
A.  asconensis  und  A.  duggelii.
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2.   Übereinstimmend   mit   den   in   der   Literatur   bereits   angeführten   Über-
prüfungen und  diese  ergänzend,  sind  15  Taxone  eliminiert  worden.

3.   Als   gute  Arten  sind  O.   (O.)   argoviense  und  A.   asconensis   zu  betrachten.

4.   Octolasium   (   O.)   benhami,   die   von   Piguet   und   Bretscher   (1913)   zu.   O.
complanatum   (Ant.   Dug.)   1828   gestellt   wurde,   wird   als   fragliche   Art   angesehen.
Nur   weitere   vom   Originalfundort   stammende   Exemplare   können   die   Stich-

haltigkeit dieser  Art  entscheiden.

RÉSUMÉ

La   révision   de   la   collection   de   Lombricidés   de   K.   Bretscher,   empruntée   au
Musée   de   Zürich,   a   été   faite   au   Musée   de   Genève   avec   les   résultats   suivants:

1.  16  des  18  espèces  décrites  par  Bretscher  ont  pu  être  identifiées  et  réexa-
minées. A.  asconensis  et  A.  diiggelii  n'ont  pas  été  retrouvées.

2.  15  taxa  ont  été  éliminés,  ce  qui  confirme  les  publications  récentes  et  les
complète.

3.  Les  espèces  O.  (O.)  argoviense  et  A.  asconensis  devraient  être  considérées
comme  valides.

4.  Octolasium  (O.)  benhami,  mis  en  synonymie  de  O.  complanatum  (Ant.  Dug.)
1828,   par   Piguet   et   Bretscher   (1913),   devrait   être   considéré   comme   douteux;
sa  validité  ne  peut  être  décidée  que  par  l'examen  de  nouveaux  spécimens  de  la
localité-type.

Summary

The   re   vision   of   K.   Bretscher'  s   Lumbricid   collection   from   the   University
Museum   of   Zürich,   accomplished   in   the   Natural   History   Museum   of   Geneva,
gave  the  following  results  :

1.  Of  18  species  described  by  Bretscher,  16  could  be  identified  and  re-examined.
The  species  A.  asconensis  and  A.  düggelii  could  not  be  found.

2.  According  to  corrections  published  already  in  the  literature  and  completing
these,  15  taxa  were  eliminated.

3.  The  species  O.  (O.)  argoviense  and  A.  asconensis  ought  to  be  considered  as
valid.

4.   Octolasium  (O.)  benhami,   relegated  by  Piguet  and  Bretscher  (1913)  to  O.
complanatum   (Ant.   Dug.)   1828,   should   be   regarded   as   dubious.   Only   further
specimens  originating  from  the  type-locality  may  decide  the  validity  of  the  species.
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Les   Pompilides   de   la   collection   H.   Tournier

(Hym.)   2e   partie

par

Jacques   de   BEAUMONT

Lausanne

En  1946,  j'ai  publié  une  étude  sur  une  partie  des  Pompilides  de  la  collection
H.   Tournier,   déposée   au   Muséum   d'Histoire   naturelle   de   Genève;   ce   travail
était   consacré  aux  Pompilinae  de  l'Europe  centrale   et   à   certaines  espèces  médi-

terranéennes qui  leur  sont  apparentées.  Depuis  lors,  mon  attention  s'est  portée
sur  le  Sphécides,  et  c'est  tardivement  que  je  donne  une  suite  à  mon  premier  travail.
Entre   temps,   mon   collègue   Wolf   a   pu   tirer   au   clair   les   espèces   de   Tournier
appartenant   au   sous-genre   Arachnospila   Kincaid   (1964)   et   au   genre   Anospilus
Haupt  (1966).  Le  présent  travail  traite  principalement  des  espèces  méditerranéennes
que  Tournier  rattachait  au  genre  Pompilus  et  qui  n'ont  pas  été  étudiées  dans  les
contributions   signalées   ci-dessus.

J'ai  procédé  comme  dans  mon  travail  de  1946,  en  groupant  les  espèces  selon
leurs   affinités,   en   indiquant   pour   chacune   d'elles   la   page   de   1'«   Entomologiste
genevois   »   où   elle   est   décrite,   son   numéro   d'ordre,   les   localités   indiquées   par
Tournier,   les   spécimens   qui   se   trouvent   dans   la   collection   et   des   remarques.
J'ai   pensé  qu'un  tableau  récapitulatif   de  toutes  les  espèces  décrites  par  Tournier
dans  son  inutilisable  table  des  Pompilus  s.l.  serait  utile.

Ce  travail  est  complété  par  des  renseignements  plus  ou  moins  complets  sur
les   espèces   que   Tournier   rattachait   à   d'autres   genres   que   Pompilus.   Ces   notes
préliminaires  demanderont  à  être  complétées  par  la  suite.  Là  aussi,  j'ai  placé  les
espèces  dans  les  genres  dont  elles  doivent  faire  partie  selon  la  terminologie  actuelle.

J'exprime  ma  gratitude   à   mon  collègue  H.   Wolf,   à   Plettenberg,   qui   a   bien
voulu  m'aider  de  ses  conseils  avisés.
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